
Hans einberg

achtrag
Die evangelisch-lutherische ırche iın der

Grafschaft Mark, Verfassung, Rechtsprechung
und eNre, kirchenrechtliche Quellen Vo  b 1710

bis 1800, vorbereitet, durchgearbeite und
kommentiert Vo  k Walter Gobell Band,

cecta Synodalia Vo  bn 1768 bis 1800, Bethel 1961

1972 WUuTrde der ereın fur Westfalische Kirchengeschichte arauf
aufmerksam gemacht, daß dem Band der Acta Synodalıa das
TOLOKO eines außerordentlichen Konvents, der un Marz
1783 Hagen stattgefunden hatte, nıicht abgedruckt worden ist Der
Herausgeber der Acta yno  1a ahm davon Abstand, eses TOLOKO
nachtragliıch Band, der 1983 erschıen, veroffentlichen.

Die Niederschrift dieses onventus extraordinarius WITd Jetzt nach-
raglıc. abgedruckt Diese Veroffentlichung WwIird siıch dıe Tund-
satze, dıe Walter be1l der Veroffentlichung der Acta Synodalıja
den Banden bıs vorgegeben hat, en Die Kurzblographien der
ynodalen werden dagegen zıtilert ach Friedrich ılhelm au. ‚„„DI1ie
evangelıschen Pfarrer Westfalen VO  - der eformationszeit bıs 1945°
(Beıtrage ZU. Westfalischen Kirchengeschichte and die Num-
INelTr der Kurzbilographie WITd der merkung genannt.

Der außerordentliche Konvent VO. 12 und 13 Marz 1783 beschäftigt
sıch ausschließlic mıit dem TUC des Berliner Gresangbuches Die
Gesangbuchfrage selbst hatte die Synode seıt 1770 beschäftigt Zuerst
WäarTr daran gedacht, einen ang ZU Clevisch-Märkischen esang-
buch zusammenstellen lassen. spektor VO  - Steinen legte dann
aber auf der Synode Hagen (3 und Julı den Deputierten die
rage VOT, ob S1e das alte Markiısche Gesangbuch eıbehalten oder das
eue Berlinische esangbuch mıt dem Anhang der besten Lieder des
alten Gesangbuches einfuhren wollten Gobell Seite 547 23).Die
Delegierten der Classen stiımmten der FKınfuhrung des Berliner esang-
buches mıiıt Ausnahme der Iserlohnschen Classe, dıe ihr Votum
suspendıerte. Der außerordentliche Konvent VO und 13 Marz 1783
befaßte sıch dann ausfuhrlich mıiıt dem weıteren orgehen
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CLum agen ın conNveENTLU extraordınarıo
den N Martz

Da sSe ONnl Majestät SuUu ato Berlin den Nov(ember) 1782 der
vangelisc. Lutherischen rediger-Wittwen-Casse der Taischa
Mark das ausschließende rivilegium* ber das eUue Berlıiner esang-
uCcC verliehen aben, solche allerhochste na auch VO.  - dem Herrn
Instectore VO.  - Steinen* ÜTr eın samtlıiıche erren Subdelegaten
sub ato TOeEeMern den Februari currentis erlassenes Circulare
bekanndt gemacht, und S1e ersucht worden, den artıl DE eputa-
TU:  3 Hagen erschemınen, das nothiıge des Druckes dieses
Gesangbuches überlegen, erschlıenen

der Herr Inspector Von Steinen, zugleıc. VO Amte Hamm,  adt
Unna, Amt Unn:  ] und VO.  - der Plettenberg-Neuenradischen Classe
evollmächtigt aren, ihrem Namen das Eestie für das iınıste-
LM1uUum dieser Absicht esorgen
Aus der Iserlohnschen Classe erschien Herr rediger Varnhagen®
eputatus
Aus der Lühnen-Hordischen Classe War Herr Riepe® gegenwartig

Die Vorlage umfaßt ( gezahlt. Bei diesem TOLOKO. handelt E: sich eine
zeitgenOssische SC| der Originalniederschrift der Verhandlungen des conventus
extraordinarlus, Das Original ist bisher cht aufgetaucht. den cta SYNO!  1a Ver-
handlungen der markisch-lutherischen Generalkonvente ü D (Handschrıiuıft 1mM
Archiv der ‚vangelisch-lutherischen meinde ıIn en S1ign. F 6) ist. dieses Totoko.
nicht en!  en; den cta SYNO! VO' und Julı 1783 wird ber auf diesen außeror-
entlichen onvent hingewlesen Goebell 571 $ 10); Heılinrich Friedrich Jacobson,
‚eschichte der Quellen des evangeliıschen Kırchenrechts der Provınzen Rheinland und
Westfalen, mit Urkunden und gesten. 1844, 5 299°
Die Vorlage stamm(1% dem TcCh1iv der Evangelischen Kirchengemeinde Hulsenbusch,
Tchenkreılis der Agger, früher Amt eusta! Die evangelıschen Gemeilnden dieses
Amtes gehorten bıs 1785 Z.U] markıschen lutherischen Ministerium (s. E,wald Tesbac.
Klass:  akten des lutherischen Ministeriums 1mM ehemalıigen Amt eustadt, es

21 1919, 55 {f.); aus dem Amt Neustadt erschien mehNnrTriacC. der Prediger Peter
Chriıstoph Heeden Hulsenbusch (Bauks NrT. Deputierter auf der ynode

den außerordentlichen Oonvent nımmt dann onate spater Inspektor VO:  3 Steinen
Bezug, als aufder ynode und Julı 1783 ınNnen knappen Bericht ber das rgebnı1ıs
der dort gepflogenen erhandlungen (Gobell 571 19 und 20).
eg VO! ovember 1782 Jacobson 293; Staatsarchiv Munster Krlegs- und
Domaäanenkammer Hamm NrT. 761 Bl 33

ynode VO)] und Juh 1781 9547 $ 23; Jacobson 292 f.
Die geNaue ıblıografische gabe fur das Berliner Gesangbuch lautet:;: (resangbuch ZU.

gottesdienstlichen Gebrauch den Koniglich-Preußischen Landen. Mit allergnadigster
Konigl Teyhe!! erın 1780 verlegte ugust us Buc  andler ın der Bruderstraße
Zum Berliner esangbuc| ann Friedrich Bachmann, Zur eschichte der Berliner
Gesangbucher. Eın ymnologiıscher Beıtrag. erlın 1856 ‚eprografischer Nachdruck 1970
auks Nr.6075
Bauks Nr. 6467
au NrT. 5062
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Aus der chwerdte kam Herr redıger ohagen!'
Aus dem Amt Altena Herr rediger Collenbusch®
Aus der Wetterschen Classe Warlr Herr rediger ahlenkamp? depu-
Jert, zugleıc. erschliıenen aus dieser Classe die Herren Prediger Herr
aedeker!®9 und Herr Spitzbarth*
Aus dem Amt Bochum WarTr n]ıemand zugegen
Aus dem Amt Blankenstein Herr rediger Hartmann!?9 Aus dem Amt Neustadt n]ıemand

S 1
Zuerst WUuTrde des uszuges der och brauc.  aren LiJıeder US

dem alten esangbuche gesprochen Dominus spector referirte
©1 auf dıe ach dem ynodalschlusse VOoOIl 1782 beim Oberconsistorio
eingereichte allerunterthänigste Vorstellung‘*® VO emelten hochloöob-
liıchen ber Consistor10 sub ato erlın en Sept(ember) 1782 ZUI
Resolution erhalten uberdem findet das Geistl(iche) Departemant
beden  ich), den vion dem dortigen Minoster1o wıeder OrSCNIa.
gebrachten Anhang er Jedtier (aus)s em alten G(e)s(an)gbuch
zuzu(ge)stehen, da sıch vielleicht ohne diesen ach und ach fur den
einstiımmıgen eDTraC. des esangbuches es sich VO  5 selbst
en WIrd Der Herr Inspector hielte afuüur, daß der Anhang als ELW.
berflussiges wegfallen koöonnte und WUunNnsScChHie das esangbuc ohne
Anhang eingeführt sehen

Weıl das alte esangbuc. och jedermanns Handen und die e1lDe-
haltung desselben e1lnNnen) jJeden Tlaubt SCIN, sıch der Lieder daraus

ihrer Erbauung bedienen, ohne daß dieserhalb esonderer
Anhang aus dem ten esangbuch NOlg Sel, zumal da ber 80 LJıeder
des Alten Ges  buchs dem CUuCN, elC. verbessert eıbehal-
ten worden

D Das eUuUe Berliner Gesangbuch nthalte 447 Tauchbare Lileder die
Trbaulich und ZUMM Gottesdienst anglic SC1IeCNM,; egente
unNnseIienm Jetzıges esangbuc: deren kaum 200 LJıeder befindlich die

Prediger VO  - Einsicht und Geschmac OoONNe lassen
Be1l der Eiınfuührung einles esangbuches vorzuüglich darauf
sehen SCIH, daß dem gemenmınen Mann wohlfeil als moOglıch die
an geliefer werde, die allgemeine Eiınfuhrung desselben
erleichtern

auks Nr 2744
au Nr 1018
Au Nr 1119

10 auks Nr
11 auks Nr 5918
12 auks Nr 2318
13 Gobell U S 560 $ 23
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Da jJetz allgemeın allen Kirchen der esserung der esangbu-
cher gearbeıtet werde und eın Gesangbuch VOTL dem andern eine
großere Vollstandigkeıt und Vorzüglichkeit hat, ware vielmehr,
anstatt das esangbuch jetzt mıiıt einem uüberflussıgen ange
vergrößern, wuünschen, daß, WeNn das Neue Gesangbuch erst.
allgemeın eingeführt ware, solches ber einıge Jahre mit einem

VO  - LaLedern aus den besten esangbuchern Vel-

mehrt werde
Konne nıicht unbemerkt lassen, da ß besorge, daß der an
aus dem alten Gesangbuche den Absatz der erstieren uflage des
euen esangbuchs sehr erschwere un! also ZU. Nachteil der
Wittwenkasse gereichen wurde
Welcher e1INUN. die Klassen, eren amen der Herr spector

erschienen, muiıt Sind.
Die serlöhnsche asse War der einung, 111all So. festsetzen, daß

das Ministerium eın gleichformiıges Gesangbuch en und INa

den etzten Synodal-Schluß*!* nıicht umstoßen mochte.
Die Altenaische K Lasse stimmte der serlohner be1l
Die ubrıgen anwesenden Herren Prediger der einung, daß

INa hieruber nichts gewIsses festsetzen, sondern jedem redıger
jeder Gemeinde die Freiheit lassen moOge, den Auszug einzufuüuhren oder
nıcht, und daß also eın Auszug, w1ıe auf vorıgem Synodo}!® gebillıgt
worden, moge gedruc werden. Damıt INa. aber WISSe, WwWI1e vliele Kıx-
emplare VO dem Auszug gedruc. werden mussen und eine ZU

Schaden der ıttwen asse en bleıben, Ochten die erren
Prediger, dıe den nhang annehmen mussen glauben, auf den nach-
sten Klassıkal-Konventen anzeıgen, wıevıel Exemplarıla davon fuüur iıhre
Gemenn en MUSSeEeN glauben

2
Da viele redıger die Einfuhrung des euen Gesangbuchs eschleu-

nıgt sehen wunschen und gleich, Welnnn fertig 1st, iınfuhren
wollen, auch schon auslandische Gemelnen eine ansehnliche Za
nehmen wollen siıch Tklart aben, WenNnll sS1e solche bald bekommen
onnen, hat Conventus ach enrneı der Stimmen beschlossen,
bald als moöOglich den Anfang mıit dem Tucke machen, un:! damıt
nıcht an dauern moOoge, ist fur gut befunden urs eine Auflage
VO.  - Exemplarıen und 500 uC. fuüur die TMen machen.

547 &23
15 547 523
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Conventus sondierte hlerauf den agenschen Buchdrucker Voigt!®©,
Was fur Druckerlohn Oordere 1eser forderte fuür 000enoder den
en tir Berliner Courant auf Druckpapier und 15 tlr Berliner
Courant fuüur Schreibpapier. Da NUu. aber Utz!‘ Hamm 10 tlr
Frankfurter OUTS fur 5000 ogen gefordert, wurden auch dem o1gt
10 tir Valoriıs fur den Ballen geboten, S1e mochten auf geleımt oder
ungeleimt apler edTUC. werden. Sollte o1gt sıch solches gefallen
lassen, WIrd OM1NO Inspectorı aufgetragen diıe Gutigkeıit aben,
mıit emselben einen undıgen Contract schließen und Narmens des
Ministeriul unterschreiben. Sonst wurde der Herr Inspector bevoll-
machtiget miıt einem anderen ZU. esten der Wıttwen-Kasse CONfTfra-
hıeren, und WITd Ministerium alles billıg, Was Herr Inspector arın
verfügen, gul en

Deputati halten dafur, INa  } mochte gutes we1ıbes Papıer, auch allen-
falls geleımtes nehmen. Weıil N1ıC 1Ur uUunNnseITe Gemeinsglieder das uch
desto williıger annehmen werden, WenNnn gul un! dauerhafter lst,
sondern auch auswartige desto mehr VO.  5 uns kaufen werden, WE
unseTr TUC VOTL den anderen Vorzuge hat Vielleicht WITd das bDer-
Consistor1um auch erlauben, mehr fur das uch nehmen,
WEeIHNn auf geleimtes oder Schreibpapiler gedruc WIrd Deputatı
schlagen auch VOIL eiwa 500 bıs 1000 Exemplarıen fur die Honoratiores
drucken lassen, und W1e die Berliner das duplum namlıch
den Berliner Curant fur Bogen nehmen. Dem Herrn Inspectorı1 WIrd
gleichfals auigetragen muit dem Papıerfabriıcanten daruber 1mM amen
des Ministeri contrahileren.

S 5
DiIie erforderliıchen osten ZU. Bezahlung des Druckerlohns un fur

das Papıer aufzubringen wurde hlerauf Erwagung gezogen Es SINd
namlich ZWarTr dıe 1M vorıgen SyNodo Bestand ge  Jlebenen ıttwen-
Gelder azu aufgesparet; auch Sind nachher 300 tlr bgelegt, die azu
genommen werden konnen, und deucht dem Conventul, daß, damıt cdıe

16 Zum Buc.  Tucker olgt Wılly Tımm, Kern und Mark Das erste lutherische Gesangbuch
der Grafschaft Mark un! seine Drucker Unna, serlohn, Soest und en Hagener
Hefte, Veröffentlichungen aus dem Stadtarchıv en Heft 9f. Sonderdruck aQUuS: Der
arker 25 Jg., 1976, Heft 3).

17 emeınt 1st der Buc  TuCcCker Friedrich Utz Hamm sel1 1740 Drucker des Gymnasıum
Ilustre, Festschrift ZU) 00-Jahr-Feler des staatlıchen Gymnasıums ın Hamm
w —1 Hamm 1957, 196 un! osef Benzing. Die Buc  TuCker des un! Jahrhun-
derts 1mM deutschen Sprachgebiet Aufl 1982, 1836
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ıttwen des Ausfalls der iınsen nıcht leiden moOgen, Dominus
spector die 1Nnsen unter den Ministerialkosten fur den Synodum 1783
mit ausschlagen mOöge Indessen, da solche vorrätige Gelder nicht
zureichend Sind, aten Deputatı nachfolgende Vorschläge:

Da ach dem Rescript VO November 178018 ZUT: unentgeltlichen
schaffung der esangbucher fuür dıe TmMen aus dem Kirchenfonds
und Armenkasten ELW. SgENOIMMMENIN werden soll, mochte Dominus
spector samtlıche erren Prediger aufmuntern, dem Kirchen-
und Armenfonds, sovlıel 5 die Umstaäande jeder Gemeine erlauben,
praenumerando franco dahın einzusenden, es OMNUS spector
welsen wIrd wofuüur dann, Welnll der Abdruck er ist, jeder Ge-
melıne sovlıel Exemplarıa zugeschick' werden sollen als S1e PraecNu-
erlert hat.
Da viele vermoöogenden Lutheraner uNnseIies Ministeri gern ZU

esten der ıttwen Kasse auf einiıge Exemplarla praenumerileren
werden, Wenn VONn den erren Predigern arum ersucht wurden:
ochten die erren Prediger, die Patriotisch denken, jel s]ıe
konnen ihre Gemeinsglieder ZUI praenumeration aufmuntern, und
Was S1e durch ihre Liebreiche Bemuhung erlangt aben, nebst den
Namen der praenumeranten, TAanCO einsenden.

S6
Da auch nOthl: seın WITrd aufs kraftigste verhuten suchen, daß

der Buc  TUuCKeTr nıicht für sich heimlich einıge Exemplarıen überdruk-
ken und betrugerischer else verkaufen, schıen den Deputatı dien-
lıch, da ß nıcht ULr der Drucker accord sich eidlich verbinde kein
Exemplar fur sich drucken, sondern das Ministerium mochte auch
eın eigenes Siegel fuüur dıe Wıttwen-Kasse stechen lassen und jedes
xemplar amıt stempeln, auch VOINl einem redıger mıiıt seinem Namen
bezeugen lassen und jJjedem Urc eın proclama eın Douceur VeEISPIE-
chen, der wurde welsen onnen, WenNnn eın unbestempelt Exemplar
der Gra{fischaft Mark angetroffen werde.

&7
Da auch nothı sSeın werde, dem Orte, das uch wIrd gedruc

werden einen treuen und Mann anzuordnen, der das Papıer
dem esangbuche Empfang nehmen, un! dem Drucker uberlıefifere
auch die gedruckten Exemplarıen annehme, das eld VO.  - den aufern
empfange, cdie verlangten Bucher emballiere, versende, und Einnah-
INeN und usgaben der Wıttwen-Kasse berechne WITrd auch OMINUS

Gobell 573 8 22.
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Inspector authorisiert, eıinen azu waäahlen und mıiıt e1INs Wel -
den WwI1]ıe jel procent ihm AaIiur zuzulegen.

d 8
Da VOon dem gemeınen Mann nıcht erwartien ist, daß das hınter

dem esangbuche angedruckte Melodien-Register recCc nutzen
onne und werde, hat Conventus resolvıert unter die Berlıner
Buche angefüuhrten nith bekannten elodıen ber dem Gesange
seizen.

S9
en des beizufügenden Gebetbuches, der Evangelien und Kp1-

steln, WI1e auch der Leidensgeschichte des Herrn Jesu bleibt be1 dem
vorıgen ynod.  Cchlusse!>* und WwIrd Dominus spector ach
bekannten großen Einsichten olches bestens reguliıeren ersucht.
Conventus aber uDerla die Prufung den erren Predigern auf den
nachsten Classical-Conventen, ob nıicht, nıicht das uch Vel-

größern, dienlich ware, die Augsburgische Confess1on, Cathechismum
Luther1 und Zerstorung erusalems wegzulassen.

S 10
Da die schleunige un! allgemeıine rung des esangbuchs der

ıttwen Kasse TO. Vorteile erschaffen WIrd, en Deputatı
allen Herren MIiISDrTruUudern das Zutrauen, daß S1e auch aus diesem
TUN! alles mogliche tun werden, die ınfuhrung des uCcC ei0OT-
ern sich aber der Zukunft finden, daß eın oder anderer Predi-
ger schul| ware, daß das uch ihren Gemeinen nN1C. ang!  en
wurde, halt onventus fur billıg, daß diıe ıttwen olcher Gemeinen,
da das uch US chul! olcher Prediger nicht eingefüuhrt WITrd, VO. dem
Profit des Dehbıits ausgeschlossen bleiben Damıt aber auch dıe ıttwen
bald utzen spuren moOogen, wurde nıcht dienlich se1ın, Wenn Von
dem Gewıinn der zweıten un folgenden Auflagen eın proportioniertes
Quantum Jahrlic. dıe ıttwen verteilt, und das ubrige zum. Capıtal
eschlagen wurde

Actum ut en den eit 13 Martı 1783
VOon Steinen Insp(ector) Minist(er1l)

Joh Jac. Collenbusch Deput(atus Class(1s) Alt(enensIı1ıs)
Hohagen Qua Dep(utatus Class(1s) Schwert(ensis)
ahlenkamp qQqua Dep(utatus) Class(1s) Wetter(ens1ıs)

aedeker ast(or Da.  ens1s
Stephan Spitzbarth ast(or chwelm(ensıs)

19 Gobell 547
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Fur die Hammsche Classe, Unna, Amt Unna und amen un!
Plettenbergische Classe aus ollmac. VO.  - Steinen, auch fuür
Herrn ar:  en und errn Hartmann, die VOILI dem CcNliusse oth-
wendig verreisen Ochten

Riıepe Deput(atus) Class(1s) Luna-Hordensıs.
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